
§ 24 NW_33702 (Nordrhein-Westfalen) — Regelungen für Menschen mit
Behinderungen
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung Bau 2.1 –VAPbD LG 2.1
Landesrecht Nordrhein-Westfalen
Stand: 26.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Menschen mit Behinderungen sind für die Teilnahme an Prüfungen die ihrer Behinderung angemessenen
Erleichterungen zu gewähren. Die Entscheidung hierüber trifft die oder der Vorsitzende des
Prüfungsausschusses. Art und Umfang der Erleichterungen sind mit den betroffenen Personen zu
erörtern. Die Erleichterungen dürfen nicht zu einer qualitativen Herabsetzung der Prüfungsanforderungen
insgesamt führen. Bei schwerbehinderten Menschen und ihnen gleichgestellten behinderten Menschen
ist die zuständige Schwerbehindertenvertretung rechtzeitig zu informieren und anzuhören. Diese kann an
mündlichen Prüfungen der betroffenen Personen beobachtend teilnehmen.
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